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Dornbirner

Zeercher.

Fünfzehnter Jahrgang.
e

Organ für alle gemeindeamtlichen Kundmachungen.

Das „Dornbirner Gemeindeblatt" erscheint jeden Sonntag Morgen und kostet
ganzjährig fl. 1.50, halbjährig 75 kr., mit Postversendung ganzjährig fl. 2.10. Inserate
werden mit 5 kr. für den Raum einer gewöhnlichen Druckzeile berechnet. Die Inserate
müssen spätestens bis Freitag Mittag franko im Gemeindeamte abgegeben werden

1884.Sonntag, 27. Juli.Nr. 30.

Kundmachungen.

Offert-Ausschreibung.
Von Seite der Gemeinde Dornbirn wird die Herstellung einer Straße

von Haselstauden über Winsau nach Alberschwende im Offertwege vergeben.
Plan und Kostenvoranschlag rc. sind in der Kanzlei des Civil-Inge¬
Julius Rhomberg dahier einzusehen.nieurs
Die diesbezüglichen Offerte sind bis längstens 2. August Mittags

12 Uhr versiegelt in der Gemeindekanzlei einzureichen. Später eingelangte
Offerte werden nicht mehr berücksichtigt werden.
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Holz-Versteigerung.
Ver¬Von Seite der Gemeinde Dornbirn werden der öffentlichen

steigerung unterstellt:
vier Abtheilungen Fichten- und Tannenstämme in Gunzmons,

zwei Abtheilungen Aeste und Rinde daselbst.
Die Versteigerung wird am nächsten Donnerstag den 31. ds. Mts.

Vormittags bei Lorenz Zumtobel im Markt abgehalten und beginnt um 9 Uhr.
Wer das Holz anschauen will kann sich morgen Montag den 28 ds.
um 7 Uhr früh bei der Plattenbrücke einfinden.Mts.

Die Gemeindevorstehung.Dornbirn, am 27. Juli 1884.


